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36 Wohnungen im Grünen sind im Sommer bezugsfertig
VON THOMAS VOGEL

ALSDORF Keine der 36 Mietwoh­
nungen, die an der Herzogenrather
Straße bereits deutliche Formen an­
genommen haben, wird bisher auf
dem Markt angeboten. Erste Inte­
ressenten haben sich jedoch bereits
gemeldet, sagt Dieter Sandlöbes,
kaufmännischer Geschäftsführer
der Bauherrin WBA (Wohnungs­
baugesellschaft Alsdorf) und des
Generalplaners SEA (Stadtent­
wicklung Alsdorf). Die Rohbauten
der drei Wohnblöcke, die auf dem
Gelände des ehemaligen Rot­Weiß­
Sportplatzes in der Nachbarschaft
zur Kita entstehen, sind fertig. Die
offizielle Vermarktung soll voraus­
sichtlich im März beginnen.

Insgesamt investiert die WBA 8,8
Millionen Euro brutto am Standort.
Erste Überlegungen zu dem Projekt
waren 2020 angestellt worden, die

Planungen – Architekt ist Andreas
Gesell von der SEA – erfolgten 2021.
Am 19. April 2022 war Baubeginn.
Nach EU­weiter Ausschreibung be­
kam die Firma Lühn Bau aus Lingen
an der Ems den Zuschlag als Gene­
ralunternehmer, die seinerzeit in
Alsdorf bereits die Rohbauarbeiten
des Kubiz übernommen hatte.

Rohbauten abgenommen

Die Rohbauten waren Mitte Novem­
ber durch das Bauordnungsamt er­
folgreich abgenommen worden.
Aktuell findet die Installation der
Heizungs­, Lüftungs­, Sanitär­ und
Elektroanlagen statt. Die Fenster
und Türen sind zu einem großen
Teil bereits eingebaut, erste Dach­
abdichtungen verlegt. Die Dach­
deckerarbeiten werden folgend je
nach Witterung weitergehen. Mit
Abschluss der Baumaßnahmen und

Fertigstellung der Gebäude rech­
nen Sandlöbes und Kathrin Koppe,
technische Geschäftsführerin der

SEA und der WBA, im Sommer bis
Spätsommer.

Mietpreise für die 18 Zwei­Zim­

mer­Wohnungen, 16 Drei­Zim­
mer­Wohnungen und zwei Vier­
Zimmer­Wohnungen werden sich

zwischen zwölf und 13 Euro pro
Quadratmeter bewegen, genau fest­
stehen werden sie spätestens zum
Start der Vermarktung. Die Größe
der Wohnungen rangiert von 37 bis
110 Quadratmeter.

Fast jede Wohnung wird über
einen Balkon oder eine Terrasse
und Fußbodenheizung verfügen.
Jedes der Häuser, die vollständig
barrierefrei sind, wird mit einem
Fahrstuhl ausgestattet, der auch
für einen Liegendtransport geeignet
ist. Für jede Wohnung wird es einen
Autostellplatz geben, außerdem
werden mit einem Leerrohrsystem
Vorrichtungen für E­Ladesäulen
vorhanden sein. Die Gebäude wer­
den als Effizienzhäuser nach KfW 55
Standard mitWärmepumpe gebaut,
entsprechend günstig sollen Heiz­
kosten später ausfallen. Auf den Dä­
chern werden Photovoltaikanlagen
installiert.

Die Wohnungsbaugesellschaft baut an der Herzogenrather Straße mit Blick ins Grüne. Jetzt ist bekannt, wann die Vermarktung beginnt.

Die Rohbauten an der Herzogenrather Straße stehen, im Sommer sollen die Bauarbeiten abgeschlossen und die 36Woh-
nungen bezugsfertig sein. FOTO: THOMAS VOGEL

Elf Feuerwehrleute machten den Anfang
VONGÜNTHER VON FRICKEN

BAESWEILER Wenn elf Feuerwehr­
männer nach einem Besuch einer
Theatervorstellung im Ort sich
plötzlich als Elferrat bezeichnen
und einen Präsidenten bestimmen,
dann war das die beste Vorausset­
zung, einen Karnevalsverein zu
gründen. So geschehen im Januar
1957 in Beggendorf. Und damit
genau vor 66 oder auch – närrisch
ausgedrückt – 6x11 Jahren. Was die
aktuelle Session für die Rot­Weißen
Funken zu einer Jubiläums­Session
macht. Darauf sind die 160 Vereins­
mitglieder natürlich so richtig stolz,
und dieVorfreude ist nach der Coro­
na­Pause groß. Zum Beispiel beim
Präsidenten Bernd Thelen, dem die
Liebe zum Karneval sozusagen fast
schon in die Wiege gelegt wurde.
Denn seine beiden Opas zählten
zu den Gründern der Karnevals­
gesellschaft, die gleich im ersten
Jahr einen Rosenmontagszug auf
die Beine stellte und mit Wilhelm
Plum schnell einen ersten Karne­
valsprinzen fand. Mittlerweile ge­
hört Bernd Thelen in verschiede­
nen Funktionen seit über 20 Jahren
dem Vorstand der „Altstädter“, wie
die Beggendorfer Funken auch ge­
nannt werden, an.

Besonderer Jubiläumsorden

Im Jahr 2006 war er selbst Prinz.
Daran und an viele karnevalistische
Jahre und Auszeichnungen erinnert
eine Vitrine, in der er seine Orden
aufbewahrt. Der Sessionsorden
im Jubiläumsjahr ist dabei außer­
gewöhnlich. „Er besteht aus zwei
Teilen: Auf der linken Hälfte sieht
man die Jahreszahl 2022, die in Ver­
bindung mit dem ungeliebten Coro­
navirus für die ausgefallen Session
steht. Und man sieht nur einen Teil
unseres Vereinsclowns. Den ande­
ren Teil sieht man auf der rechten
Hälfte mit der Jubiläumszahl 66, der
Jahreszahl 2023 und dem Namen
des amtierenden Prinzen Patrick.
Wenn man beide Teile zusammen­
legt, erhält man einen großen Orden
für beide Jahre“, schildert Thelen.

Aufgrund der geringeren Auflage
2021 sei der Orden fast eine Rari­

tät, denn nur die aktiven Mitglieder
und einzelne Gönner hätten laut
Thelen diese linke Hälfte. Besagter
Prinz Patrick hat sich übrigens co­
ronabedingt lange in Geduld üben
müssen, zwei Jahre lang war er der
„Prinz im Wartestand“, mittlerwei­
le ist er proklamiert und freut sich
riesig auf das Sitzungswochenen­

de vom 27. bis zum 29. Januar. Am
27. Januar steigt das Prinzen­ und
Gardetreffen, einen Tag darauf die
Galasitzung.

Mitgliederzahl stetig gewachsen

Der Verein hat wieder ein kunter­
buntes Programm mit eigenen
Kräften sowie auswärtigen Showacts
zusammengestellt, wie zum Beispiel
dem Comedian „Der Tulpenheini“,
der Tanzgruppe der KR Rote Hu­
saren Manheim und nicht zuletzt
dem Aachener Prinzen Guido I.
Karten gibt es im Vorverkauf beim
Nahkauf Kraus in Beggendorf oder
telefonisch unter 02401/6391 (Fran­
ken) sowie an der Abendkasse. Die
Kindersitzung folgt am 29. Januar.

Schaut man in die Chronik der
Rot­Weißen Funken, dann sieht man
eine stattliche Mitgliederzahl, denn
diese stieg von 30 in den Anfängen
kontinuierlich an. Was sich natür­
lich auch in verschiedenen Tanzgar­
den (heute gibt es: Bambini­Garde,

Jugend­Garde, Aktiven­Garde, Beg­
ga City Girls, Junioren­Garde, Tanz­
mariechen) widerspiegelt und dar­
in, dass 1958 die Prinzengarde und
1959 das Fanfarencorps ins Leben
gerufen worden.
Vom ursprüng­
lichen Saal Kochs
zog man 1970/71
in die Gaststätte
Thönnissen, nach
deren Verkauf ab
2004 in ein Fest­
zelt und schließ­
lich seit 2008/09 in
die Bürgerhalle als Veranstaltungs­
ort um.

„Besonders glücklich sind wir
auch darüber, dass wir jedes Jahr
große und kleine Tollitäten stellen
konnten“, erzählt Bernd Thelen
weiter aus dem Vereinsgeschehen.
Veranstaltungen wie das Sitzungs­
wochenende haben sich fest etab­
liert, und beim Karnevalszug geht
man seit 2014 neue Wege. „Damals
haben wir den Zug vom Rosenmon­

tag auf den Nelkensamstag vorver­
legt mit anschließender After­Zoch­
Party. Das war absolut die richtige
Entscheidung“, sagt Bernd Thelen
weiter. Wichtig sei es zudem, auf

Kinder­ und Ju­
gendgruppen als
wertvolles Poten­
zial des Vereins zu
blicken. „Von frü­
hester Jugend an
werden die Kin­
der zielstrebig an
die Vereinsarbeit
herangeführt, und

ihr erlerntes Können dürfen sie bei
Veranstaltungen dann auf der Büh­
ne präsentieren.“

Aber auch außerhalb der jecken
Zeit stehenVeranstaltungen an, wie
zum Beispiel der Weihnachtsmarkt
auf dem Hof Giesen. Oder in diesem
Jubiläumsjahr am 26. August das
Event„Jeck im Dörp“. Auf der Bühne
stehen dann die Räuber, die Klün­
gelköpp, Funky Marys, Blue Royal
Colonia, Maddin und Hape Jonen.

Die Rot-Weißen Funken aus Beggendorf feiern Ende Januar mit einem Sitzungswochenende ihr 6x11-jähriges Bestehen.

Im Jahr 2006war er selbst Prinz: Präsident Bernd Thelen hat seine Orden in einer Vitrine gesammelt. FOTOS: GÜNTHER VON FRICKEN

Blickfang: Der zweigeteilte Sessionsorden für 2022/23 ist eine echte Rarität.

„Besonders glücklich
sindwir auchdarüber,
dasswir jedes Jahr gro-
ßeundkleine Tollitäten

stellen konnten.“
BerndThelen erzählt aus
demVereinsgeschehen

ALSDORF Für die am Wochenende
des 21. und 22. Januar stattfinden­
den närrischen Veranstaltungen ist
die Begauer Karnevalsgesellschaft
1991 gut gerüstet. Los geht es am
Samstag mit der großen Galasit­
zung in der Siedlerklause, Micha­
elstraße 19. De Hondsjonge – die
Stimmungsmacher aus Ostbelgien,
die zwei lustigen drei vom Nieder­
rhein, der Leve Jong und Der Lange
werden die Stimmungsmuskeln der
Karnevalisten aktivieren. Hape Jo­
nen – Stimmung mit Hätz wird mit
seiner Trompete wieder die Gäste in
der Siedlerklause von den Stühlen
reißen. Musikalische Unterstützung
bekommen die Begauer durch das
Trompeterkorps Eeefelkank – be­
kannt bis weit über die Grenzen
der Euregio hin aus. Die Sitzungs­
präsidenten Charly Feck & Markus
Joussen freuen sich, endlich dem
amtierenden 3­Gestirn des Fest­
komitees Hoengen einen gebüh­
renden Rahmen für ihre Auftritte
bieten zu können. Am nachfolgen­
den Sonntag steht dann wieder das
„Karnevalstische Frühstück“ ab 11
Uhr auf dem Programm. Befreun­
dete Vereine aus den Nachbarstäd­
ten werden sich bis zum frühen
Nachmittag die Klinke in die Hand
geben. Freunde & Gönner der Be­
gauer Karnevalisten sind zu beiden
Veranstaltungen gerne gesehen. Für
die Galasitzung am Samstag, 21. Ja­
nuar, sind noch einige Restkasten
erhältlich.Weitere Infos unter www.
Begauer­Kg.de

KURZNOTIERT

Begau fit für die neue
Session 2023/2023

ALSDORFDer Jugendhilfeausschuss
tritt am Donnerstag, 19. Januar, um
18 Uhr im großen Sitzungssaal des
Rathauses, Hubertusstraße 17, zu­
sammen. Die Sitzung behandelt
neben der Fragestunde für Einwoh­
ner unter anderem die Einrichtung
eines Kitaplatzvergabeportals zur
Vereinfachung der Kitaplatzsuche
(Fraktionsantrag der Grüne­Frak­
tion vom 23. September 2022) sowie
dieVorberatung des Etat­Entwurfes
der öffentlichen Jugendhilfe.

Jugendhilfeausschuss in
Alsdorf tritt zusammen

Kinderkarnevals-Party
der KG Ritzerfelder Jonge

HERZOGENRATH Die Kinderkarne­
vals­Party der KG Ritzerfelder Jonge
steigt am Sonntag, 15. Januar, ab 15
Uhr in der Aula der Käthe­Kollwitz­
Schule, Saarstraße, in Herzogen­
rath. Mit dabei die Kinderprinzes­
sin Paula I. und das Prinzenpaar der
Roda­Stadt, Prinz Jan I. & Prinzessin
Yasmin I. (Euskirchen), sowie die Ju­
gendabteilung der KG. Zu Gast ist
der Karnevalsausschuss Wardener
Vereine mit Kinderprinzessin Lina
I. Geboten werden Tänze, Spiel und
Spaß, Kostümwettbewerb, Cafeteria
und Snacks. Einlass ist ab 14 Uhr, der
Eintritt ist frei. (fs)


